
Zustand ·-: 
Lorbeerbekränzter 

Selbftrniirder. Jnfolge un- 
glücklicher Liebe erfchoß sich in Zwiclau, 
Sachsen, ein Monteur. Bevor er in 
den Tod ging, hängte er sich einen 
mächtigen Lorbeerkranz mit Schleife 
um. 

Wollte nicht Zeugnis 
a b l e g e n. Jn FrankenthaL Rhein- 
pfalz, hat sich ein Arbeiter ertränkt, 
weil er vor Gericht als Zeuge gegen 
feinen Arbeit eber, bei dem er seit 22 

Jahren bef "ftigt war, auftreten 
ollte. 

Sechzehn Seeleute er- 
t r u n t e n. Der Schooner «Stan- 
leh Jose« wurde bei Neufchottland vom 
Blitz getroffen. Der Mast wurde zer- 
fplittert, wodurch das Schiff tenterte 
und untergtng. Die aus 16 Mann 
bestehende Besatzung ertranl. 

s-Cichorienbrithe-Bröu. 
Jn Metz wollte ein Flaschenbierbänds 
ler das Oktroi, das er iir eingeführteg 
Bier bezahlt hatte, zurückerlan en. Er 
füllte dieserhalb die geleerten laschen 
mit einer dünnen Cichorienbrühe wie- 
der auf und versuchte sie als »Bier« 
aus der Stadt auszuführen Das 
Unternehmen miklang und kam den 
Mann theuer zu tehen. 

Meuiernde Soldaten. 
Jn Perpignan, Südfranlreich, verletzte 
ein Soldat des 2. Jnfanterie-Regi- 
rnents während einer Schiefziibung 
einen Hauptmann ernstlich, indem er 
ihm ein Brot gegen den Kopf warf- 
Ein anderer Soldat vernichtete feine 
Patroner während ein dritter sich wei- 
gerte, einem Marschbefehle Folge zu 
leisten. 

Jn die Tiefe gefauft. 
Ein FahrftuhL in welchem neun Berg- 
leute neulich Morgen in der Marchien- 
mssstohlengrube bei Charleroi, Bel- 

,gi;n, anfuhren, ftiirste 2700 Fuß in 
Tiefe. Der Fahrftuhl wurde in 

Atome zerschmettert, und alle Jnfafsen 
wurden auf der Stelle getödtet. Die 
Leichen waren so zermalmt, daß sie faft 
nicht mehr identifizirt werden konn- 
ten. 

Blitz fuhr in die Heim- 
f p i tz e. Auf dem Truppenühungs- 
plah Altengrabow bei Halbersiadi, 
Provinz Sachsen, wurde eine Kompag- 
nie des 2. Magdeburgifchen Jnfanterie-— 
Regiments von einem schweren Gewit- 
ter überrascht Sie fchwiirmte, da sie 
sich auf freiem Felde befand, aus; der 
hauptmanrn v. Vol endorff, blieb zu 

ferde. Ein Blitz uhr in die Helm- 
pitze und tödtete ihn und das 

Pferd. 
Eines gewaltigen Bas- 

f e s erfreut sich ein Wirth in Nieder- 
Altdorf, Rheinprovinz, der in der dor- 
tigen Kirche durch Lärm die Andacht 
ftörte und deshalb zu fünf Tagen Ge- 

xieingniß verurtheilt wurde. Getreu 
m Grundsatz: »Singe, wem Gesang 

gegeben," betheiligte er sich an den Vor- 
trägen deö Kirchenchors, und zwar, wie 
ein Gerichtsreporter drastisch vermeidet, 
«mit fo dröhnender Stimme, daß die 
Andachtigen zufammenfuhren und in 
Angst geriethen« 

Sechs Wafferbürger. 
Den höhepuntt in der Zahl von Ge- 
burten während der Ueber-fahrt eines 
Dampferö von New orl nach Brunet- 

Zaven hat der Lloh dampfer »Großer 
urfiirft« unlängfterreichi. Nicht we- 

niger als sechs Kinder erblickten auf 
dem Atlantifchen Ozean das Licht der 
Weit. Es gab in verhältnismäßig 
kurzer Zeit drei junge Mütter an 
Bord, und zwar eine in der erfien 
Ka«iite mit einem Kinde, eine andere 
in« er zweiten ·Kajiite«·mit Zwillingen 
uno eine arme un anazenoem ore ro- 
gar Drillingen das Leben fchentie. 

Ein freundliches Ver- 
rn ii ch t n i ß hat der in Karlsruhe 
verstorbene Generalmajor a. D. Alfred 
Wolfs- der frühere Kommandeur des 
badischen Gendarmerieiorps, seinen 
ftii ten Untergebenen hinterlassen. Er 
beft mmte nämlich, daß jedem früheren 
Angehörigen des Hort-T der nach 
Mannheim zur Beerdifgung komme, ein 
Mittagessen und cTike Flasche Wein 
verabreicht werden sour. -.;n 130 Gen- 
dakmen haben iisrem atiixeliebien ehe- 
maligen Kommantsrvt die letzte Ehre 
erwiesen. Er wurde in Mannheim 
begraben, wo er früher bei den Leib- 
dragonern stand. 

f 

Schwer bestrafter Ka- 
p i i ii n. Jm Juni d. J. firandeie auf 
der Südiiifte von stand der Brenne- 
havener Fischdamp er »Ndrdftern« und 
wurde total wrack.» Ein Boot des zu 
Vilfe geiommenen Fifchdampferg 

s, »hanfeai« tenterie in der Brandung 
und die vier Jnfassen ertranien, wäh- 
rend die Mannfchafå des »Noedftern« 
sich an Land retten konnte. Die jüngst 

. in Bremerhaven abgehaltene Seeamtss 
verhandiung ergab, daß der Un Mas- 
fall vor allem daran zurückzusühren 
ei, daße Kapitän und Mannschaft 
bermii t gewesen waren. Sie hat- 

,ien, wie dies bei der siandftfcherei 
Brauch ist« seit der An unft auf den 

Zanagriinden volle vier Tage und 
achte ununterbrochen gefifcht und 

kaum einige Stunden geschlafen. Der 
.Kapitän war fchti lich, alt er die 

che hatte, einge chiafen und das 
preriofe Schiff war auf Strand ge- 

Das Seearnt entzog dein Ka- 
»n dal« Schifferpaient 

x 

Abenteuer mit einem 
Panther. Jn dem Wohnhaui des 

englischen Obersten Rundle in Allaha- 
ba , ndien, hatten Nachbarn während 
einer bwesenheit des Hausherrn einen 
Panther beobachtet und ihn gewarnt, 
doch vermuthete der Oberst, »das das 
Thier der gezähmte Panther eines Ka- 
meraden wäre. Als er aber in das 
haus trat, sah er in dem Schlafzim- 
mer einen gewaltigen Panther. Er 
schloß die Thür und zielte durch eine 
kleine Oeffnung, seuerte und verwun- 
dete das Thier. Der Panther stieß 
nun mit einem einzigen Sprunge die 
Thtir auf, spran mit einem Sahe auf 
Rundle lob, versehlte ihn aber. Mit 
einem Kameraden suchte nun Nundie 
das ganze Haus ab, um den Panther 
aufzufinden. Schließlich stießen sie 
aus das Thier, das sich in einem leeren 

« Raum hinter einem Haufen von Mat: 
ten verborgen hatte. Der Oberst legte 
darauf eine Leiter an das Fenster die- 
ses Naumeg, um dort hindurch auf das 
Thier zu schießen, aber der Panther 

geh ihn und sprang durch die ossene 
hitr. Nun begann eine wilde Jagd, 

während deren es endlich gelang, das 
Thier tödtlich zu treffen. « Haus«-—- - « 

,,Ze spete getummr.« 
Zwei biedere Dörfier fuhren neulich 
nach Zwickam um die dortige Jndus 
strie- und Gewerbeausstellung zu be- 
rchtigen. Aber anstatt nach dem Aus- 
ellungsplaß zu geben, begaben sie sich 

nach dem dortigen Schützenanger, wo 
eben tags zuvor das Bogelschießen be- 
endet worden war und viele Schau- 
steiler mit dem Berpacken ihrer Sachen 
beschäftigt waren. Jn dem Glauben 
nun, daß die Aussiellung beendet sei, 
traten beide den Weg nach dem Bahn- 
hof wieder an und meinten zu einan- 
der: »Wer hätten ooch emoi ehre ruft- 
machen tin, do roer mer nich ze spete ge: 

» 
iumme.« Als sie bereits auf der Heim- 
fahrt waren, wurden sie seitens meh- 
rerer Mitfahrenden erst auf ihren Jer- 
thum aufmerksam gemacht. 

Rabiater Bursche. Jn 
dem mittelsriintischen Orte Geiselwind 
kam es neulich Nacht gelegentlich einer 
Tanzmusit zwischen Bauern zu einer 
Rauserei. Einer der Hauptbetheiligten, 
Namens Beck, wurde von der Gendar- 
merie aus dem Lolale sortgewiesen. Er 
lehrte aber bald mit einem geladenen 
Zwilling nach dem Wirthshaus zurück 
Und schoß blindlings auf die beiden 
ersten, die das Haus verließen. Der 
Bauerssohn Fritz Marr aus Hombeer 
stürzte todt nieder, der Bauerssohn 
Götz aus Geiselroind wurde so schwer 
verletzt, daß er zwei Stunden darauf 
verschied. Der Thäter ging flüchtig. 

Drahtlos erwischi. Der 
Kieler Postdampser ,,Prinz Walde- 
mar« unternahm eine mehrtiigige 

.hrt nach Rügen. Ein Fahrgast be- 
chtvindelte in Saßnitz die lHotelbesi er, 

begab sich an Bord und tehrte nach iel 

Zurück. Er glaubte sich geborgen, allein 
ie Funlspruchstationen Artona aus 

Rügen und Marienleuchte aus Feh- 
rnarn brachten ihm das Verderben. Die 
Kieler Polizei hatte aus diesem sun- 
lentelegravhischen Wege Nachricht er- 

halten und nahm den Zechpreller auf 
der Kieler Anlegebriicle fest. 

Der versicherte Bett- 
le r. Als Besitzer einer Lebensver- 
sicherung entpuppte sich dieser Tage ein 
Bettler vor dem Bezirlsgericht Hernalö, 
Wien. Der wegen Vagabundirens 
Ausgegrisfene sollte eine ihm auferlegte 
Arreststrase von 24 Stunden antreten, 
bat aber Um Aufschub, damit er am 

nächsten Tage seine fällige Polier, die 
er für den Fall seines Ablebens zu 
Gunsten seiner Tochter herausgenom- 
men habe, einzahlen tönne. Der ebenso 
milde als verdutzte Richter gewährte 
die Bitte. 

Seines Bürgermeister- 
amtes entsetzt wurdederGe- 
meindegewaltige Karl Burgunder in 
Storlensauem Elsaß. Burgunder 
lebte beständig mit den Lehrern und 
Lehrschcoestern in Streiti leiten. Er 
vergaß sich einmal sowei, einen der 
Lehrer in seinem Wobnzimmer am 

Kragen zu packen. Jn einem andern 
Fall mußte er 500 Mark Schadenersatz 
zahlen, weil er einen Rekruten blutig 

Igeschlagen hatte. 
Aus Furcht vor einer 

Operation batsichinBerlinder 
68 Jahre alte Fabrikant Hermann 

s Schwidlinsii erschossen. Schwid- 
HIinsty litt an Darmirebs und sollte 

Pech einer Operation unterziehen, der 

) r Kranke mit großer Furcht ent- 
zgegensab Er benutzte die Gelegenheit 
; tursen Alleinseins, um sich eine Revol- 
1 ver ugel in die rechte Schläfe zu jagen- 
! Empfindliche Richter. 
; Ein Kölner Rechtsanwalt platdirte die- 
! ser Tage vor einer dortigen Strafmit- 
mer, und als er zu bemerken glaubte, 

s daß der eine oder andere Richter wäh- 
s rend seiner Rede lese oder schreibe, 
;brachte er dies zum Ausdruck. Das 
» Gericht seßie 100 Mart Ordnungs- Iskkafk fest. 

Die Großmutter er- 

s ch o ss e n. Jm Dorfe Atzbach bei 
» Wehlaty Rheinprovinz, erschosz ein jun- 
I ger Mann, der mit einem Flobert 
I Speisen schießen wollte, aus Unvorsich- 
sagten seine sojiihkige im Hofe sitzende 
)Groszmutter. Der unglückliche Schütze 

stellte sich sosort der Behörde. 
Jstn Alter von 102 Jah- 

r e n tarb in Kreuznach bei Regens- 
burg e Bauerswitttve Maria Wahl- 
rab. Sie war bis zu ihrem Lebens- 
ende rüstig, besuchte fleißig die Kirche 
und tat chne Brille die Zeitung. 

Mk -.-.- 
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Der Prozentsatz der 
B l i n d e n in den Ver. Staaten ist 
größer unter den Negern, als unter den 
Weißen, und größer unter den im Aug- 
lande Geborenen, als unter den einge- 
dorenen Weißen 

Verlegung einer Ort- 
s ch a f i. Die Ortschaft Dallas, S. 
D» ist infolge des Umstandes, daß die 
Bahnlinie drei Meilen weit von Dai- 
las herbeigeführt wurde, nach Gre- 
gory, S. D» geschafft und diesem Orte 
einverleibt worden. 

Ungleiche-Z Paar. Der 
18jährige Farnierjunge Leonard Kreib 
in St. Joseph, Mich-, lies; sein Lieb- 
chen sitzen und machte dafür der 70jäh- 
rigen Wittwe Sarah Lemon einen Hei- 
rathöantrag, der angenommen wurde. 
Dieser Tage wurden die beiden ein 
«gliickliches, « wenn auch etwas unglei- 
cheg Paar. 

Frecher Raub. EinMann 
kam jüngst in die italienische Bank in 
Cleveland, O» ergriff in der Osfice 
ein Backen welches Papiergeld im Be- 
trage von mehreren Tausend Dollars 
enthielt, und eilte damit hinaus. Meh- 
rere Personen verfolgten ihn, denen es 
schließlich auch gelang, ihn festzuneh- 
men und der Polizei auszulieferm Das 
Geld wurde bei ihm gefunden. 

Gegenseitiges Abschlach- 
te n. Der Kaufmann Chas. Free- 
man und ein 18jiihriger Jüngling, 
Namens Robt. Keene, schaffen sich in 
Chadwick, Mo» mit Revolvern gegen- 
seitig todt Freeman hatte Kerne un- 

längst eines Angriffs auf seine Tochter 
beschuldigi. Als sich Beide auf der 
Straße begegneten, griffen sie zum Re- 
volver und seuerten, bis sie todt waren. 

» Der schwerste Mann-ge- 
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Il V I V c Il. ZU RIEMANN still» 
wurde kürzlich der Farmer Joseph Ro- 
decap, der schwerste Mann der dortigen 
Gegend, zur letzten Ruhe bestattet. Der 
Sarg, in welchem die Leiche gebettet 
wurde, war drei s« uß im Lichten breit, 
25 Fuß tief und ieben Fuß lang. Zehn 
Mann waren nöthig, um ihn sammt 
der Leiche zu tragen. Da ihn lein 
Leichenwagen fassen konnte wurde ein 
Leiterwagen benutzt. 

Großmama marschirte 
a m sch n e l l st e n. Ein 14jähriges 
Mädchen Namens Clara Holbrool in 
Defiance, O., wurde jüngst von einem 
gewissen Charles Robinion überreden 
das Haus seiner Großmutter zu ver- 

lassen und mit ihm nach Brhan, 20 
Meilen entfernt, zu gehen. Clara that 
dies. Als sie etwa den halben Weg 
zurückgelegt hatten, wurden sie von der 
Großmutter eingeholt, welche bis 
Brhan mitging und dort einen Ber- 
haftsbesehl gegen Robinson erwirtte. 

Folgenschwere That. Jn 
South Bend, Ind» ist Dr. C. H- 
Denslow, der Gatte einer geistes effor- 
ten Fran, welche unlängst ihre leider 
mit Gasoline bespritzt und sie sodann 
in Brand gesteckt hatte, den Brand-· 
wunden erlegen. die er sich beim Ver- 
such, seine Gattin zu retten, zugezogen 
hatte. Auch ein FrL Eugene Balsour, 
eine Schwester von Frau Denslow, er- 

lag den Brandwunden, welche sie sich 
bei demselben Beginnen zugezogen 
hatte. Frau Denslow wurde von den 
Flammen total aufgezehrt. 

Warum der Brief nicht 
a n t a m. Bot Kurzem richtete ein 
George Freitag in Egg Harbor City, 

-N. F, einen Brief an einen Henry 
sei fer, Cologne. Als er keine Ant- 

wort erhielt, retlamirte er den Brief. 
Wie erstaunt war er jedoch, als dieser 
Tage der Brief mit dem Bermert 
Als-sc-« st---l---«i -- Z-- -«-«':-I 

»Ist-Ov« ssssssssssssss us VII out-au- 

am, und zwar aus Köln, Deutsch- 
land. Freitag hatte nämlich vergessen, 
aus die Adresse die Buchstaben »N. J.« 
(New Jersey) zu setzen, und so macht-: 
der Brief, anstatt einer Reise von drei 
Meilen, eine solche von ebensovielen 
Tausenden Meilen. 

Heldenmiithige Ret- 
t e r i n. Ein Fräulein Bertie Schnei- 
der von Milwaulee rettete dieser Tage 
etn Fräulein Claire L. Corwin in 
Chippewa Falls, Wis» vom Tode des 
Ertrinkens. Fräulein Cortvin hatte 
sich- von einem Lustkissen getragen, in 
tiefes Wasser ewagt, als Plö lich dem 
Kissen die Lu t entwich, und te junge 
Dame untersank. Fräulein Schneider, 
die gerade von einem Wettschrvirnmen 
von einer Meile zurückkehrte, eilte ihr 
zur ilse, und ergriff sie gerade noch, 
als te zum letzten Male untersank; sie 
brachte die Erschöpste wohlbehalten 
an’s Land. Die Gerettete wiegt 75 
Pfund mehr als ihre Rettertn. 

»Kat« Eile. EineFrauS. 
Ch ster in Chicago wollte dieser Tage 
so schnell wie möglich nach dem Bahn- 
hos gelangen, um den Anschluß an 
einen Zug noch zu erreichen. Da ihr 
die Car, in welcher sie Pla· genom- 
men, nicht rasch genug subt, tiirzte die 

Bau aus die Plattsorm, schob den 
ototsiihrer bei Seite und drehte die 

Kurbel an, so dasz die Car sechs Blocks 
mit reisender Geschwindigkeit zurück- 
le te. Die übrigen Passagiere, welche 

aubten, daß die Frau geistesgestört Pei, geriethen in eine heillose Angst. Es 
elang aber schließlich, die Frau zu ent- 

fernen und der Polizei zu tiberantwor- 
n, der gegenüber sie ihr sonderbareg 

Verhalten mit der Erklärung entschul- 
digte, daß sie ihren Zug nicht habe ver- 
passen wollen. 
I-. 

Sondervare Seit-st- 
rn o r d a r i. Auf entsetzliche Art 
brachte sich neulich ein G. Gibbs in 
Wellington, Kas» um’b Leben. Gibbö 
kaufte sich Dynamit, that es in ein 
Säckchen, hing dasselbe um den Hals 
und entzündete eine Zündschnur. Um- 
hersiehende beobachteten den Vorfall 
mit Entseyem konnten aber nichts thun, 
urn die gräßliche That zu verhindern. 
Die Zündschnur brannte langsam ab; 
der junge Mann versuchte, sich den 
todbringenden Sack vom Hals zu rei- 
ßen, aber imvfelben Augenblick ertönte 
ein dumpfer Knall und da, wo Gibbs 
gestanden hatte, war nur eine Rauch- 
wolie; der Mann war thatsächlich in 
kleine Fetzen gerissen worden. Uner- 
widerte Liebe war das Motiv des 
Selbftmorde5. 

Wenn zwei streiten... 
Ein Streit zwischen der Brauerei in 
Clarlsburg, W. Va» und der Reh- 
rnann-Brauerei in Wheeling, W. Va» 
bereitet den dortigen Wirthen große 

Freude. Kürzlich hatte die Chris- 
urg-Brauerei erklärt, sie werde ihren 

Kunden Eis fiir 10 Cents per 100 
Pfund liefern. Die Rehmann-Braue- 
rei in Wheeling liefferte darauf den 
Wirthfchaften und onftigen Kunden 
das Eis ganz kostenlos und die Chris- 
Brauerei antwortete damit, daß sie 
allen ihren Eistonfumenten das Bier 
frei lieferte. Die Reymann-Brauerei 

ging nun noch weiter und versprach, 
hren Konsumenten fünf Jahre lang 

das Bier unentgeltlich zu liefern. 
Traute dem Depositen- 

i a st e n n ich t. Eine Frau Mem 
Grabolsti. die in einem Devositeniasslsen 
einer Cincinnatier Bank SBW »Me- 
und ihr Geld dort nicht mehr für sicher 

Zielh entnahm diefe Summe dem Fia- 
en, um sie an einem sicheren Platz un- 

terzubringen Sie hatte das Geld aber 
nur kurze Zeit in ihrem Besitz, als es- 
ihr in einem Straßenbahn-Waggon ge-- 
stohlen wurde. Als sie ihren Verlust 
bemerkte, erhob sie ein solches Geschrei, 

« H- ...s Ihrs FJO Trqss ««--F-.74-" u» 

--« » zuk- 

die Passagiere aaben sich alle Mia be ihr 
zu helfen, den Dieb ausfindig su- ma- 

chen, er war aber bereits entkommen. 
Ertrintender rief um- 

sonst um Hilfe. Alsjüngst 
zwei Mädchen in Norristown, Pa» den 
Periiomen Creet entlang gingen, hör- 
ten sie die Hilferufe eines Mannes im 
Wasser. Sie glaubten jedoch, er mache 
nur Spaß oder habe es aus etwas 
Schlimmes abgesehen. Als die Mäd- 
chen andern Tags in derselben Gegend 
spazieren, sahen sie zu ihrem Entsetzen 
eine Mannesleiche im Creek daher- 
schwimmen. Die Hilferuse waren also 
ossenbar ernst gemeint gewesen. Der 
Mann war wahrscheinlich beim Baden 
in eine Untiese gerathen und ertrunken. 

Um arbeiten zu lernen. 
Ein gewisser George Walberd, welcher 
kürzlich aus Des Moines, Ja» ver- 

schwand, wurde unter einem Trupp 
von Eisenbabnarbeitern wiedergefun- 
den. Der junge Mann stammt von 
einer sehr reichen Familie, aber er 

wollte, wie er erklärte, nachdem er die 
Wissenschaft des Geldausgebens gründ- 
lich studtrt die schwere Kunst des 
Geldverdienens erlernen, um, falls er 
einmal in die Lage kommen sollte, mit 
seiner Hände Arbeit seinen Unterhalt 
erwerben zu können. 

Nach der Hochzeit er- 
m o r d e t. Auf dem Bahnhof in 
Bessemer City, N. C» wurde dieser 
Taae ein W. W. Brown von einem ge- 
wissen Kincaid erschossen. Brown 
war eine Stunde vorher mit einem 
Fri. Bettie Perry aus Bessemer ge- 
traut worden Und im Begrisfe, sich mit 
ihr nach Danville, N. C., zu begeben, 
um dort die Flitterwochen zu verbrin- 
gen. Kinraid, dessen Schwester an- 

geblich von Brown versübrt worden 
hvns ern-esse IN Akt-Isc- gsssQ Hm- Qlqus sc- 
--».». --D-- F-, v----, ---.-, k--- Eos-up »s. 

Unvernünftiger Vater. 
Jn der Nähe von Mount Eiemens, 
Midi» machte der 29 Jahre alte Farms 
arbeitet John Willman mit seinem acht 
Jahre alten Sohn in einem kleinen 
Boot eine Spazierfahrt auf dem Clin- 
ton-Fluß. Um den kleinen Jungen zu 
ängstigen, fing Wtllman an, zu schau- 
kein und es dauerte nicht lange, bis 
das Boot umschlug. Beide ertranken 
Die Gattin und Mutter saß am Ufer 
und war Zeuge des Unglücksfalles. 

Ter erste hingerichtete 
W e i F e. n Charlotten, S C., iit 
unliingt Wi iam Marcus hingerichtet 
worden, der erste weiße Mann, der in 
Charlefton County seit dem-Bürger- 
kriege die Todesstrafe erleiden mußte. 
Marcus hat seine zweite Frau, mit der 
er in wilder Ehe gelebt, durch 40 Stiche 
mit einer Eiöpickel etödtet. Es wurde 
erst vor Kurzem gekannt, daß seine 
erste Frau und fünf Kinder in Cin- 
cinnati leben. 

Tag- und Nachtbant. 
Eine Bank, weiche 24 Stunden im 
Tage für Geschäfte geöffnet ist, hat in 
Chicago ihren Betrieb begonnen. Mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage 
wird die Bank Tag und Nacht geöffnet 

Lein und die Angestellten werden in 
rei Schichten arbeiten. Das Institut 

besitzt ein kommerzielles und ein Spar- 
Departement 

Entdeckers Loos. Jn 
Sauit Ste. Marie, Mich., ist ein Ed 
gar Brown, der Cntdecker der weltbe- 

riilfmten Mesaba- und Vermillion- 
Ei enerzgrubein der diese Gruben auch 
abbaufahig gema i hatte, bis sie auf 
U3,000,000 ges ätzt wurden, total 
verarmt in einem Hast-ital gestorben. 
—-----«- R 
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Worms .Convulsions Jcverish- 
ness and Lossof SLEEP. 

Fac Sunilc Stßnnture of 

NEW* YORK. 

EXACT COPY OF WRAPPER. 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

ÆKLLEHHHLATW H Zum 
gemiedhltchen 
d Schoppen 

LTELEEEWHEE 

IIDie besten einheimischen sowie importirten EIN ;I Meine-, Liqniiw u. Cigakren H I sDag beliebte Bier der Stolz Braugesell- III 
II schaft von Omaha stets an Zapf Je- IF IIden Vormittag delikaten Freilunch. Zu IN 
Efreundlichem Besuche ladet erqebenst ein IIII 
knanx Divan F IF 107 I( Locuststmsm Grund Island, Reh lg I 

MJDIH JH I—1—N"—·l EIN-Ell- —---- 
—- 

Etwas über Farben! 
Manche Farben tragen sich fort: 

B. p. S. Farben tragen sich immerfort! 

B. p. S Farbe ist eine reine Blei-, Zinksund Leinsaamen- 
Oelfarbe. 

Reinheit, perfekte Zusainmenstellmth feine Reibung, bedeutet 
Hpaisamkeitin der Deckuna. Verbreitung und Ifaltbarkeit 

HEHNKE g- oo., gis-them- 
FULL-« Verlangt B. P. S. beeidigte Zengniss se(’5«nbenkosicn Tabelle, Far- benkarte und Bilder von bematten Oäus ern. )——Umfonst. 

CRAN D IsLAND BANKfNG DDM PANY 
Kapital V100,000.00 - - Uedcrschuß ui Prosite Vi;0,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdeposttem 
s Irr-sent für ls Monat-. D proz-at für c Monate. I Prozent für Z Monate. 

Geld verlieben u möglichst niedrigen kliatein Um Euere Depontem Anleihen sowie 
anderen Vankgeichcifzte wild ireundlichst ersucht. 
S A Petri-fein Bräi J W Thomviou, Mie- Vräi- G B Bell, Kaif J RAltkrjr,?1ss1 nais 

Die Erste National Bank 
Die-AND ist-AND NkJIzIeAsRA. 

Ihut ein allgemeines Baukgefchcift. Macht FarmsAntcihen 
Kapital 8100 ,000; Ueberfcbuß 8100,000. 

S. N. Vvollmceih Präsident. O. P. Bent16y. Kaisirer s. D. icon-, Hiilislai. 

Nach Zum Verkan Gut bis Rate 
Miniienpalis, Minn.,. 8.bi611-1. 82111g..·...30. Sept. .. .(«kin Cent pro Meile 
Wilwaukee, Wis» .. .·11. lusle Aug ...... Später. .Hinfahrigpreis plus M 
Torenw, Canada, .. ..1l. bis 1—1. Sept. »U. Okt. ..Hinfal)t«tspreis plus SE- 

Souinier-Touristenraten vom l. Juni bis zum 530. September nach Chicago, 
Madisan, Milwaukee, Wankeihn, St. Paul, Minneapolis und anderen Punkten 
in Minnefota, Wisconsin und Michigan, ebenfalls nach Punkten in den New Eng- 
land Staaten und Canada. 

Heimsuchcr Lxcurfionsmtcn 
Zum Verkan jidcn Tienitng von (Foluiiidus, David City und vPnnttin oft 

nach Punkten in Siiddalola (nst vom Missouri Fluß) Nomdnkom Miniieicta, 
dein nördlichen Wigcoiisiti,!1.liichig(1n (Penininlu) Aldeita, Manitoda, -1s:-kat- 

fchewan us d dem westlichen Qntario zum Hinfayitszpreig plus 8200 fiii die illimit- 

reife und gut fiir Rückkehr 21 Tage nach dein Berlaufsdatuni. 
Für Pamphlete und andere illuftiirte Ciiculare schreibt an 

S. F MILLER 
A. Gr. F. öxP A.,C. öxN. W. ByM » 

0maha, Nebr. 


